
       

Gemeindenachrichten der 
Marktgemeinde Rohrau 

Bezirk Bruck/Leitha – Land Niederösterreich 
 

8. August 2017 
 

Sehr geehrte Bevölkerung!  
 

Um- und Zubau Gemeindeamt Rohrau  
 

Die Arbeiten für den Zu- und Umbau beim neuen 
Gemeindeamt sind bereits in der Endphase.  
 

Die neue Ordination für unseren Gemeindearzt  
Dr. Oskar Gurresch ist fertiggestellt und in der Zeit vom 
12. – 16. August wird die Ordination vom hinteren 
Bereich des Amtsgebäudes in die neue Ordination mit 
Eingang vom Joseph Haydn-Platz Nr. 1  übersiedelt.  
Die Ordination ist wieder geöffnet am 17. und 18. 
August.  
Im Obergeschoß wurden 6 neue Mietwohnungen 
geschaffen und diese wurden in der 
Gemeinderatssitzung am 7. August 2017 vergeben. 
 

 

Eröffnung des neuen Amtsgebäudes 
 

Das neue Gemeindeamt Rohrau wird  

am Samstag, den 14. Okt. 2017 um 10.00 Uhr eröffnet. 
Diese wird von  Herrn Landesrat Karl Wilfing in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 

vorgenommen. Die gesamte Bevölkerung wird dazu recht herzlich eingeladen.   

Gleichzeitig wird ihnen von Frau Dipl. Ing. Gertrude Adam eine Fotoausstellung 

„Rohrau einst und jetzt“ präsentiert. 



 

Infos von der GR-Sitzung vom 7. August 2017  
 

Bericht über die Gebarungsprüfung 
durch den Prüfungsausschuss 

Der Bericht über die Gebarungsprüfung des 
Prüfungsausschusses der Marktgemeinde 
Rohrau vom 13. 6. 2017 wurde vom 
Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Es 
wurde eine wirtschaftliche, sparsame und 
zweckmäßige Gebarung festgestellt.   
 

Vergabe der 6 neuen 
Gemeindemietwohnungen  

Die neuen Mietwohnungen im Gemeindeamt 

wurden an folgende Personen vergeben:   

 1., Zinniel Gottfried 

 2., Glöckel Joyce 

 3., Fam. Mokrzycki 

 4., Wodnar Josef 

 5., Schmid Katrin 

 6., Breyer Nadine  

Die Wohnungen haben eine Größe von 50,41 bis 

74,49 m2 und bei 4 Wohnungen ist auch jeweils 

eine Loggia mit einer Größe von 3,66 m2 

vorhanden.  
 

Abwasserbeseitigungsanlage  
Pachfurth  

Für den Ausbau der Kanalisation in der KG 
Pachfurth, Gärtner- und Mühlgasse wurde vom 
NÖ Wasserwirtschaftsfonds eine 
Förderungszusage in der Höhe von  
€ 10.256,00 übermittelt und vom Gemeinderat 
einstimmig angenommen.  
 

Um- und Zubau Gemeindeamt 

Rohrau, Wärmedämmmaßnahmen  
Für die Herstellung von Wärmedämmmaß-
nahmen beim alten Gemeindeamt Rohrau wurde 
vom Bundesministerium f. Land- und 
Forstwirtschaft eine Förderung in der Höhe von  
€ 8.340,00 zugesagt.  
 

Aufbahrungshalle Pachfurth  
Die Aufbahrungshalle Pachfurth muss innen und 
außen neu gestrichen werden.  
 

Der Auftrag für diese Sanierungs- bzw. 
Malerarbeiten wurde an die Firma DVORAK aus 
Bruck/Leitha zum Preis von € 5.559,60 vergeben.  
 

Defibrillator – Gemeindeamt Rohrau 
Es wurde der Beschluss gefasst in Rohrau beim 
Eingang zur Arztordination Dr. Gurresch einen 
Defibrillator zu montieren.  
Nach mehreren Besprechungen mit kompetenten 
Ärzten und Notfallsanitätern wurde beschlossen 

ein Gerät von der Firma MEDIC in einem 
Außenwandschrank zum Preis von € 2.748,00 
anzukaufen.  

 
 

Schulische Nachmittagsbetreuung  
Die schulische Nachmittagsbetreuung für unsere 
Kinder wird derzeit im Pfarrhof in Rohrau für 2 
Gruppen angeboten. Aus Platzmangel wurde 
bereits eine Containeranlage aufgestellt.  
Um eine dauerhafte Lösung zu finden, wurde die 
Pfarre Rohrau befragt, ob ein  Zubau beim 
Pfarrhof in Rohrau in Form eines 
Baurechtsvertrages erfolgen kann.  
Die Pfarre Rohrau und auch die Erzdiözese haben 
diesem Ansuchen zugestimmt und es hat daher 
der Gemeinderat den Beschluss gefasst, ein 
diesbezügliches Projekt zu erstellen und die 
näheren Details mit der Pfarre Rohrau und der 
Erzdiözese zu vereinbaren.  
Im Rahmen dieses Zubaus soll gleichzeitig die 
Volksschule Rohrau teilweise vergrößert und ein 
behindertengerechter Eingang geschaffen 
werden.  
Nach Erstellung des Projektes mit Plan werde ich 
sie in einem der nächsten 

Gemeinderundschreiben darüber informieren.   
 

FF Rohrau  
Die Freiwillige Feuerwehr Rohrau musste bei 
ihrem Tanklöschwagen eine Pumpenreparatur 
vornehmen. Die Kosten dafür betrugen  
€ 7.862,89.  
Der Gemeinderat hat einstimmig eine Förderung 
in der Höhe von 50 % der Gesamtkosten 
beschlossen.  
 



 

Weitere Infos 
 

Straßenbau Gerhaus  
 

Die Straßenbauarbeiten in der Dorfstraße in Gerhaus sind fast abgeschlossen und es wurden von der 

EVN die Stromzuleitungen, welche auf den Hausdächern montiert waren, im Gehsteigbereich in die 

Erde verlegt.  
 

Von der Gemeinde wurden folgende Arbeiten durchgeführt:  
1., Neuherstellung sämtlicher Hauswasseranschlüsse  
2., Erneuerung von zwei alten Löschwasserhydranten, welche bereits bis zu 40 Jahre alt sind.  
4., Versetzen von Straßenbeleuchtungsmasten (Peitschenmasten) da die bisherigen 

Beleuchtungskörper auf den Dächern bzw. Fassaden von privaten Eigentümern montiert waren.  
3., Erneuerung des gesamten Gehsteigbereiches mit Pflastersteinen. 
4., Abfräsen der bereits kaputten Straßenfahrbahn und Aufbringung einer ca. 3-4 cm starken 

Asphaltverschleisschichte   
 

 
 

Straßenbau Pachfurth 
 

In Pachfurth wurde der 

Grobasphalt in der Fasangasse 

ebenfalls mit einer 

Verschleisschichte überzogen, 

sowie ein Teil des 

Kellerbreitenweges asphaltiert 

und Nebenflächen hergestellt.  
 
 
 
 
 



 

Straßenbau Rohrau 

Auch in Rohrau wurde bereits mit verschiedenen 
Straßenbauarbeiten begonnen.  

 Bei der Unt. Hauptstraße Nr. 12 wurde die 
Asphaltfahrbahn neu hergestellt.  

 In der Rübenplatzgasse Nr. 11 wurden neue  
Nebenanlagen hergestellt.  

 
 

Straßenbau Hollern 
 
Bei der Autobushaltestelle 
Obere Hauptstraße wurde mit 
den Arbeiten für die Neuher-
stellung der Nebenanlagen und 
Asphaltierung der Fahrbahn 
begonnen.  
 
 
 
 
 

 
 

Geschwindigkeitsmessgeräte  
 

Vom Gemeindevorstand wurde zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit und 
Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit 
beschlossen auch in den drei Ortschaften 
Hollern, Gerhaus und Rohrau ein 
Geschwindigkeitsmessgerät aufzustellen.  
 
Die Geräte in Gerhaus und Rohrau werden 
mit Sonnenenergie betrieben, das Gerät in 
Hollern wurde an das Stromnetz der 
Straßenbeleuchtung angeschlossen.  



 

Nachstehend einige Berichte von den Aktivitäten der Volksschule.  

Vom Kindergarten in die Schule  

Um einen sanften Übergang vom Kindergarten in die Volksschule zu gewährleisten, dürfen die Kinder 
nach der Schuleinschreibung einige Male in die Schule kommen. Einmal besuchen auch Kinder 
unserer Schule die Vorschulkinder im Kindergarten.  

Schuleinschreibefest - 12. Mai 2017  

22 Vorschulkinder fanden sich mit ihren Eltern zum Schuleinschreibefest in der Volksschule 
ein. Einige Kinder der 3. Klasse sangen und tanzten mit den zukünftigen Schulanfängern. Danach 
lernten die Vorschulkinder "Schule" bei verschiedenen Stationen kennen. Zur Belohnung erhielten 
sie noch eine gute Jause mit Würstchen und Fruchtsäften. Die Eltern erhielten währenddessen 
interessante Informationen von der Frau Direktor.  

Im großen Turnsaal - 19. Mai 2017  

Einen bewegten Vormittag gestalteten die Kinder der 3. Klasse für die Vorschulkinder im Turnsaal der 
Volksschule. Die „kleinen“ Gäste aus dem Kindergarten konnten sich im Turnsaal gemeinsam mit den 
„Großen“ so richtig austoben. Beim Laufen und Spielen hatten alle großen Spaß!  

 

Vorlesen im Kindergarten - 22. 
Mai 2017 - 3. Klasse  

Mit interessanten Büchern ausgestattet 
marschierten die Kinder der 3. Klasse in 
den Kindergarten. Dort lasen sie den 
Vorschulkindern eine oder mehrere kurze 
Geschichten vor. Die Volksschulkinder 
machten den kleinen Zuhörern so richtig 
Lust zum Lesen lernen.  

 
 



Besuch in der 4. Klasse - 12. - 14. Juni 2017  

Im Juni durften die Vorschulkinder zu den Kindern der 4. 
Schulstufe schnuppern kommen.   

 

Workshop im Tonniland - 24. Mai 2017 - 3. Klasse  

Wohin mit dem Müll?  
Viele neue und interessante Einzelheiten erfuhren die Kinder der 3. Klasse bei der Firma GABL. Im 
Zuge eines Lehrausganges wurde Müll richtig getrennt und entsorgt. Auch kurze Einblicke in die 
Thematik der Wiederverwertung wurden gegeben. Im praktischen Teil der Veranstaltung waren die 
Schüler und Schülerinnen als Detektive unterwegs und mussten einige Entsorgungsfehler aufdecken. 
Sie stellten Recyclingpapier und ein Windrad aus leeren Plastikflaschen her.  
Jetzt wissen wir ganz genau, in welchen Mistkübel wir Papierabfälle, Trinkhalme, Obstabfälle oder 
Verpackungsmaterial werfen sollen.  

 
 



Beim Schafbauern im Harrachpark - 30. Mai 2017 - 2. + 3. Klasse  

Nach der Busfahrt nach Bruck empfingen uns Frau und Herr Krakhofer im Harrachpark. Zu Beginn 
durften die Kinder 7 hungrige Jungschafe mit dem Fläschchen füttern. Dann spazierten wir zur 
großen Schafherde, wo wir verschiedene Schafrassen kennen lernten. Im Pavillon gab es eine 
Jause, die Marmeladebrote schmeckten sehr gut. Aus Schafwolle wurden dann kleine Kugeln gefilzt, 
die auf einen Faden gefädelt, als Halskette umgehängt wurden. Am Schluss tobten alle noch eine 
Weile am Spielplatz herum.  

 

 
 

Apollonia-Zahngesundheitsprojekt - 1. Juni 2017 
Im Juni besuchte uns Kroko, der Zahnputzdrache wieder in der Schule, um die Kinder an die 
Wichtigkeit des täglichen Zähneputzens zu erinnern. 

 
 



Praktische Radfahrprüfung - 31. Mai 2017 - 4. Klasse  

Geschafft! - Nach intensiver Vorbereitung haben die Schülerinnen der 4. Klasse die 
Radfahrprüfung abgelegt. Das Wissen wurde vorher in einem theoretischen Test und das 
Können und die Anwendung der gelernten Verkehrsregeln von einem Polizisten überprüft. 
Wir wünschen den jungen "Radführerscheinbesitzern" viel Glück!  

  
 

 

Apfel oder Zitrone? Tempolimit - 
30km/h vor der Volksschule 
Rohrau - 8. Juni 2017 - 3. Klasse  

Im Rahmen des Sachunterrichts durften 
die Kinder der 3. Klasse die Polizei bei 

den Radarkontrollen unterstützen. Die 
Kinder verteilten Äpfel an jene 
Autolenker, die sich an die 

vorgeschriebene 
Geschwindigkeitsbeschränkung gehalten 

haben. Für Verkehrssünder gab es leider 
nur saure Zitronen und eine Verwarnung. 

 

Wandertag nach Gerhaus - 21. Juni 2017 - 1. Klasse 
Bei herrlichem Wetter marschierten die Kinder der 1. Klasse nach Gerhaus und durften beim 
Rückweg ausgiebig am Spielplatz toben und spielen.  
 

 
 
 



Besuch im Gemeindeamt - 22. Juni 2017 - 3. Klasse 
Die Kinder der 3. Klasse besuchten mit derLehrerin Gabriele Meran den Herrn Bürgermeister im 
Gemeindeamt. Sie zeigten viel Interesse und Herr Bürgermeister Speckl durfte viele Fragen 
beantworten. 

 

Beim Imker - 26. Juni 2017 - 2. Klasse  

In der letzten Schulwoche besuchte die 2. Klasse Familie Fehrer. Zu Beginn wurde 
den SchülerInnen anhand von Anschauungsmaterial Wissenswertes über die Biene erzählt. 
Danach durften sich die Kinder als Imker verkleiden. Zum Schluss probierten sie drei 
verschiedene Sorten vom leckeren Honig.  

  

Im Parkbad - 28. Juni 2017 - 3. Klasse  

In der letzten Schulwoche verbrachten die Kinder der 3. Klasse 
einen schönen Vormittag im Brucker Parkbad. Auf der Rutsche 
oder im Sprudelbecken hatten alle ihren Spaß. Einige gute 

SchwimmerInnen wagten auch Sprünge vom 1m-Brett und 

sogar vom 3m-Turm. Gejausnet wurde auf der 
Liegewiese und später schleckten alle noch ein Eis.    



 

 



 

„Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr“ 
 

So lautet noch immer der Wahlspruch unserer Feuerwehren. 
 

Dazu einige Gedanken von Feuerwehrkurat Univ.-Prof. Dr. lic. theol. Franz Weber. 

Mit Ehrfurcht dürfen wir Gott beim Namen nennen. Dahinter steckt ein Ur-Gott-Vertrauen. Ein 

Vertrauen - „So wahr mir Gott helfe!“- das bewusst macht, dass trotz aller moderner Technik, aller 

Mittel, die uns heute zur Verfügung stehen, wir doch, wenn auch oft nur mehr unterbewusst, erkennen, 

dass bei all unserem Bemühen Gott noch immer einen Platz hat.  

 

„Dem Nächsten zur Wehr“ – Warum nennen wir uns denn Feuerwehr? Weil die Feuerwehren sich 

zum Schutz der Mitmenschen gegen Feuer und Wasser, gegen die Gewalten der Natur, zur Wehr 

setzen und Menschen zu Hilfe kommen. 

So ist aus dem Wahlspruch der Feuerwehr schon heraushören, dass man auch, ganz besonders in 

schwierigen Situationen, die Hilfe von „oben“ gerne annimmt. Besonders dann, wenn es „eng“ wird. 

Daher soll auch bei den Feuerwehrfesten der vier Feuerwehren der Marktgemeinde Rohrau Gott dabei 

sein.  

So feiern wir im Kreis der Bevölkerung und der Feuerwehrmitglieder die hl. Messe. 
 

Sonntag, 13. August 2017 – 9,00 Uhr - Feldmesse beim Feuerwehrhaus Gerhaus. 

Dazu laden wir, die Pfarre Rohrau herzlich ein. 

Die Messe in Hollern entfällt an diesem Tag! 

Pfarre Rohrau. 
 

 



 

Ehrung für Dr. Oskar Gurresch   
 
Unserem Gemeindearzt Herrn Dr. Oskar Gurresch wurde vom Herrn Bundespräsidenten  

Dr. Alexander Van der Bellen der Berufstitel „Medizinalrat“ verliehen.  

 
Die Überreichung erfolgte durch Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner am 27. Juni 
2017 im Landtagsaal in St. Pölten.  
V-Bgm. Albert Mayer und ich durften bei dieser Ehrung anwesend sein und haben Herrn 
Med. Rat Dr. Oskar Gurresch für seine aufopfernde und hervorragende Arbeit für unsere 
Bevölkerung gedankt.  
 

 
 
Nochmals recht herzliche Gratulation zu der hohen Auszeichnung.  

 
 

ÄRZTENOTDIENST 
 

Name Ort Straße Tel. Nr.  Diensteinteilung  
Dr. Natascha 
LANGMANN  

B.D. Altenburg Sulzgasse 2 02165/62510 26. u. 28. August  
 

Dr. Oskar  
GURRESCH  

Rohrau J. Haydn-Platz 1 02164/2488 26. Oktober 
 

Dr. Alexandra  
FOFF 

Hainburg/ 
Donau 

Zehetnergasse 1 02165/62915 9. u. 10. September  
 

Dr. Thomas 
FOFF 

Hainburg/ 
Donau 

Zehetnergasse 1 02165/63380 2.,3.,23. u.24. September 
21. u. 22. Oktober  

Dr. Günther  
MATT 

Prellenkirchen Neustiftgasse 26 
 

02145/2201 15.August 
30. September 

Dr. Heidemarie 
SCHOLZ 

Hainburg/ 
Donau 

Alte Poststraße  
Nr. 38-40 

02165/64553 12. u. 13. August  
16. u. 17. September  

Dr. Paula 
SCHMIED 

Petronell Hauptstr. 6 02163/2662 19. u. 20. August  
16. u. 17. September  

 



 

Veranstaltungen 
11. - 13. August: Feuerwehrfest der FF Gerhaus 

20.August:          22. Pfarrfest Pachfurth 

25. August:        Markttag beim Raser, Pachfurth, Hauptstraße 68 

2. September:     14. Rohrauer Haydn-Markt 

8. September:     Sturmheuriger der ÖVP Rohrau-Gerhaus 

9. September:     Veranstaltung der MG Rohrau Open Air Konzert im Schloss Rohrau 

9. September:     Pfarre Rohrau u. Pfarre Pachfurth, Fußwallfahrt nach Maria Ellend 

10. September:  Hubertusmesse der Jagdgesellschaft Pachfurth, 10.00 Uhr 

14. – 17. September: 14. Rohrauer Haydn Tage, Schloß Rohrau - Haydn Geburtshaus – Kirche  

17. September:   Erntedankfest Rohrau und Hollern in ROHRAU 

23. September:   12. Jugendfeuerwehrheuriger FF Pachfurth 

24. September:   Erntedankfest Pachfurth  

24. September:   SC Rohrau-Gerhaus, Wandern und Radfahren 

30. September:  Veranstaltung des Kulturvereines der MG Rohrau – Apropos Kultur – Kabarett – 

„Match me if you can“ mit Nina Hartmann – Haydnhalle Gerhaus 

 
 

 
 

Heurigentermine 
 

29. 8. – 10. 9. 2017:  Fam. WENZEL 
 

 
 

Wohnungen der WET am Birnzipf 
 
Es wird mitgeteilt, dass bei der Wohnhausanlage der WET am Birnzipf in Rohrau wieder eine 
Wohnung frei wird.  
Wohnfläche 80,63 m2, 21,67 m2 Terrasse, 7,00 m2 Balkon  
 
Interessenten sollen sich bitte melden bei: 
NÖ Wohnbaugruppe, Bahnhofplatz 1, 2340 Mödling  
Tel: +43 (2236) 44800-154 
S.Kammerer@nwbg.at 
 

 
 

Hauswasserschieber unserer Trinkwasserleitung 
 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die Hauswasserschieber der Ortswasserleitung, 
welche sich im Gehsteigbereich vor den jeweiligen Grundstücken befinden nur von unseren 
Gemeindebediensteten betätigt werden dürfen. 
 

Das Betätigen der Schieber durch Hauseigentümer, Installateure oder 
sonstige fremde Personen ist bei Strafe strengstens verboten. 

 

mailto:S.Kammerer@nwbg.at


 

Kindergarten Rohrau  

 

 

Zum Abschluss des Kindergartenjahres durfte 
ich allen Kindern im Juli ein Eis spendieren.  
 
 

 
 

 



 

Bewilligungspflicht für Kameradrohnen 
Auch in Österreich gibt es genaue Vorgaben für den Betrieb von Drohnen. Bewilligungen für Flüge mit 

Drohnen sind immer dann notwendig, wenn sie nicht ausschließlich „zum Zwecke des Fluges selbst“ 

durchgeführt werden. Das bedeutet, wenn eine Drohne mit Kamera oder Fotoapparat ausgerüstet ist und 

Aufnahmen damit gemacht werden, liegt eine Bewilligungspflicht vor. 

Sobald eine Kamera an Bord ist oder die Drohne gewerblich genutzt wird, fällt sie in die Kategorie 

Unbemannte Luftfahrzeuge Klasse 1 (ULFZ Klasse 1). Je nach Gewichtsklasse und vorgesehenem 

Einsatzgebiet kommt es zu einer weiteren Unterteilung der Geräte in die Klassen A bis D. Die Gewichtsklassen 

reichen von „bis fünf Kilogramm“, „bis 25 Kilo“ und „über 25 Kilo bis 150 Kilogramm“, beim Einsatzort wird 

zwischen „unbebautem Gebiet“, „unbesiedeltem“, „besiedeltem“ und „dicht besiedeltem Gebiet“ unterschieden. 

Drohnen unter 250 Gramm sind Spielzeug 

Einzig Fluggeräte unter 250 Gramm Gewicht beziehungsweise 79 Joule Bewegungsenergie (mit einer 

maximalen Flughöhe von 30 Metern) sind nicht genehmigungspflichtig, sie gelten als Spielzeug. Populäres 

Beispiel ist etwa der Parrot-AR-Quadrocopter, der mit etwa 400 Gramm auf 25 Joule Bewegungsenergie 

kommt und daher ohne Genehmigung genutzt werden darf. 

Sämtlichen ferngesteuerten Drohnenkategorien ist gemein, dass die Fluggeräte nur in Sichtweite des Piloten 

betrieben werden dürfen. Hier wird eine Maximalhöhe von 150 Metern und eine Distanz zum Steuernden von 

bis zu 500 Metern angegeben. Zudem muss per Gesetz eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen werden. 

Zusatzauflagen je nach Einsatzgebiet 

Je nach zugeordneter Detailkategorie richten sich dann auch die zusätzlichen Auflagen. In bebautem Gebiet 

etwa ist die Gefährdung Dritter naturgemäß deutlich höher als etwa auf einer Almwiese und damit auch die 

Anforderung an die Piloten. Je nach Einsatzgebiet verlangt die Austro Control daher eine technische 

Absicherung für den Fall eine Defekts - wie etwa eine Notlandeeinrichtung und eine redundante Steuerung. 

Datenschutz gilt auch in der Luft 

Ein Zuwiderhandeln gegen die gesetzlichen Auflagen kann mit einer Geldstrafe geahndet werden. Bild- und 

Tonaufnahmen unterliegen zudem auch in der Luft dem heimischen Datenschutzgesetz. Beim nicht privaten 

Betrieb von Drohnen der Klasse 1 ist der Pilot zur Wahrung „überwiegend schutzwürdiger 

Geheimhaltungsinteressen" von Betroffenen gemäß Datenschutzgesetz verpflichtet. 

Das gilt insbesondere für alle Formen von Foto- und Filmaufzeichnungen, die mit solchen zivilen Drohnen 

gemacht werden, wie die Motorflugunion Klosterneuburg auf ihrer Website zusammenfasst. Schon vor den 

Aufnahmen muss verpflichtend eine Meldung an die Datenschutzkommission erfolgen. 

Einzig wenn die Kamera nur zum Lenken der Drohne genutzt wird, also aus der Egoperspektive (First Person 

View, FPV) geflogen wird, wie es im Modellflugbereich besonders beliebt ist, ist das nicht gesondert 

genehmigungspflichtig - sofern die Bilder nicht aufgezeichnet und veröffentlicht werden. 

 

Die wichtigsten Punkte zusammengefasst: 

 Mindestalter von 16 Jahren 
 Nachweis einer Haftpflichtversicherung  
 Max. Flughöhe: 150 m Flug nur über unbebauten und/oder 

unbesiedelten Gebiet  

 

Weitere Infos siehe unter: info@drohnenbewilligung.at bzw. www.drohnenbewilligung.at  

mailto:info@drohnenbewilligung.at
http://www.drohnenbewilligung.at/


 

 
 



 

 
 

 
Wer beim Markt noch mitmachen will, soll sich bitte am Gemeindeamt in 

Rohrau melden. Wir freuen uns über jeden Veranstalter. 

 
 



Zu folgenden Jubiläen durften wir gratulieren!  

 
 

 
 

Zum 40. Geburtstag gratulierten wir am 5. August 
 

Herrn Martin Brodkorb, (Gemeindebediensteter) 
Herrn OBI Mario Kral, (Feuerwehrkommandant der FF Gerhaus) 

Herrn Andreas Speckl, (Gemeinderat) 

 
 

Herr Albin Lamers 
aus Pachfurth 

feierte am 10. Juli  
seinen 

90. Geburtstag. 

Ehren-Feuerwehr-
kommandant OBI Siegfried 
Pschill aus Pachfurth feierte 

am  21. Juli seinen 60. 
Geburtstag. 

 
Wir gratulierten und dankten dem 
langjährigen Kommandanten der FF 
Pachfurth für seinen Einsatz und 
Verdienste zum Wohle für unsere 
Bevölkerung.  



 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

Pfarrer Dr. Norbert Mendecki feierte seinen 70. Geburtstag  

 

Am 14. 7. 2017 feierte Pfarrer Dr. Norbert Mendecki, welcher fast 3 Jahrzehnte die Pfarren Rohrau, 
Hollern und Schönabrunn betreute im Landespflegeheim in Hainburg/Donau seinen 70. Geburtstag.  
 
Zu diesem Jubiläum gratulierten Dechant GR P. Mag. Pawel Gnat, die Pfarren Rohrau und Hollern 
sowie die Gemeinde Rohrau recht herzlich und wünschten unserem langjährigen Pfarrer weiterhin 
alles Gute und viel Gesundheit.   
 

Frau Maria KASTL; Pachfurth 
feierte am 26. Juni den 80. 
Geburtstag.   

Familie Heidemarie und 
Werner Till, Pachfurth 
feierten am 21. Juli die 
Goldene Hochzeit, 
wozu auch unser Pfarrer 
P. Mag. Adam Konopa 
gratulierte.  



Hundehaltung bzw. – kot! 
Liebe Hundebesitzer, wir haben in den vergangenen Jahren in unseren Ortschaften 
viele Hundekotsackerl aufgestellt.  
Wir bitten Sie, aktiv zur Vermeidung der Verunreinigungen durch den Hundekot 
beizutragen, indem Sie sich vor oder beim Spaziergang mit genügend Hundekottüten 
ausrüsten und den Hundekot Ihres Hundes wegräumen. 
 

Wichtige gesetzliche Bestimmungen aus dem NÖ Hundehaltegesetz, § 8:  

 Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im 

Ortsbereich, das ist ein baulich oder funktional zusammenhängender Teil eines Siedlungsgebietes,  

unverzüglich beseitigen und entsorgen. 

 An den in Abs. 2 genannten Orten müssen Hunde an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. 

 Hunde gemäß § 2 und § 3 sind an den in Abs. 2 genannten Orten immer mit Maulkorb und Leine zu 

führen. 

 

Fahrzeugweihe der FF Pachfurth  

 
Die Gesamtkosten betrugen € 163.424,00 und wurden wie folgt finanziert: 

 Förderung durch das Land NÖ:    €  58.000,00  
 Eigenmittel der FF Pachfurth:    €  52.712,00 
 Subvention der Marktgemeinde Rohrau:  € 52.712,00 

 
 

Wir danken der FF Pachfurth für die Aufbringung der Eigenmittel und wünschen allzeit gute 
Heimkehr von den Einsätzen.  

Mit herzlichen Grüßen zeichnet   
 

Ihr Bürgermeister  
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Beim diesjährigen 
Feuerwehrfest 
konnte die FF 
Pachfurth ihr neues 
Fahrzeug  „HLF1-A“ 
durch unseren Herrn 
Pfarrer P. Mag. Adam 
Konopka einweihen 
lassen.  
Der Ankauf dieses 
Fahrzeuges war 
dringend notwendig, 
da die alten 
Fahrzeuge nicht 
mehr entsprachen. 


